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Dr. v. Fellenberg, Anatyse der Schwefelwasser des Gurnigel-
bades.

Dr. A. Braun, Betrachtung über die Verjüngung in der Natur.
Michaelis, Proben von verbesserter Gebirgszeichnung.
Mortillett, Les premiers Nr,° du journal „les Alpes".
Ziegler-Pellis, Thonabguss der Lintheschermedaille.

Beilage 2.

Auszug aus der XXII. Rechnung über das Vermögen

der schweizerischen naturforsehenden Gesellschaft
im Jahr 1849.

Einnahmen.
A. Geschenk der Regierung von Frauenfeld L. 412. 50

B. Aufnahmsgebühren 138. 10

C. Jahresbeiträge 1846. 20

D. Verschiedenes 2. 75

E. Aktivsaldo vom 31. Dec. 1848 „ 816. 1

Total L. 3215. 56

Ausgaben.
A. Jahresversammlung in Frauenfeld L. 553. 87y2
B. Bibliothek „ 208. —
C. Denkschriften „ 2006. 50

D. Commissionen 3. 2

E. Portis „ 20. 63

F. Verschiedenes „ 36. 91

Aktivsaldo am 31. Dec. 1849 „ 386. 62y2

Total L. 3215. 56

Das Gesammtvermögen der Gesellschaft belief sich am
31. Dec. 1849 auf L. 1721. 13 bestehend aus
1) dem Aktivsaldo der Gentralcasse (s. oben) L. 386. 63

2) der Baarschaft der Denkschriftenkasse „ 846. 45

3) „ „ beim Bibliothekar „ 488. 5

Total L. 1721. 13
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Die von Herrn Quaestor Siegfried ausgestellte
Generalrechnung wurde von den Herren Prof. P. Merian, Apotheker

Pfluger und Prof. Studer geprüft und in Aarau mit
bestem Dank gegen den Herrn Piechnungssteller auf Vorschlag
des vorberathenden Comités von der allgemeinen Versammlung

gutgeheissen.

Beilage 3.

Bericht über die Bibliothek.

Der neue Katolog der Ihnen nun endlich vorgelegt werden

kann und der nächstens an die Correspondenten der
Kantonalgesellschaften versendet werden wird, ist wohl der beste
Beweis für den guten Fortgang, dessen sich die Bibliothek
immerwährend zu erfreuen hat. Auch im lezten Jahr sind
die Geschenke reichlich geflossen. Der Tauschverkehr geht
wieder seinen regelmäsigen Gang und mit drei Gesellschaften,

einer italienischen und zwei amerikanischen, ist derselbe
neu eingeleitet worden.

Sie werden sich erinnern, das s ich das lezte Jahr zur
Schonung der Kasse um keinen Kredit für Ergänzung
unvollständiger Werke eingekommen bin; jezt sind aber der
Lücken so viele, dass ich Sie ersuchen muss, zu diesem Zwecke
wieder etwa Frank. 100 bewilligen zu wollen.

Nehmen Sie es nicht übel, meine Herren, wenn ich Ihnen
unsere junge Bibliothek, in Berücksichtigung des Spruches:
„Bittet, so wird euch gegeben, suchet, so werdet Ihr finden,
klopfet an, so wird euch aufgethan", immer und immer wieder

angelegentlich empfehle.
Bern* den 2. August 1850.

Der Bibliothekar der schweizerischen
naturforschenden Gesellschaft :

Chr. Christener.
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